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die Tripel Allianz und Italien
Von H von Geffcken

Jn der Revue Internationale Rom
1 Fortſetzung

Nachdem Gladſtone in den Wahlen des Jahres 1874 geſchlagen
worden war zog er ſich vom politiſchen Leben zurück und ſchrieb
heftige Broſchüren gegen die Unfehlbarkeit welche keineswegs im
Vatikan vergeſſen worden waren als er ſpäter umſonſt die Unter
ſtützung der Kurie in den irländiſchen Schwierigkeiten beſchleunigte
Die orientaliſche Frage lenkte ihn auf die Bahn der auswärtigen
Politik als er während der bulgariſchen Maſſacres eine Agitation
gegen die Türkei organiſirte verlangte er daß dieſe Nation mit
ihrer geſammten Bagage aus Enropa ausgewieſen werden ſollte
Er beſchuldigte die engliſche Regierung der Verletzung der Conſti
tution durch die Sendung der indiſchen Truppen nach Malta und
bezeichnete den Juni Vertrag von 1878 welcher die Jnſel Cypern
der engliſchen Verwaltung unterwarf als einen unſinnigen Pakt
insane covenant Kurz er that alles um die ohnehin ſchon

ſchwache Hand Lord Derbys noch mehr zu ſchwächen und nahm
volle Stellung zu Rußland dem Gegner ſeines Vaterlandes Das
hindert ihn nicht heute das geheime Uebereinkommen zwiſchen Lord
Salisbury und dem Grafen Schuwaloff welches den Berliner
Congreß ermöglichte zu tadeln als entaché de souvenirs dégou
tayts und er vergißt dabei daß es ſeine blinde Politik in Afghaniſtan
war welche die Eingriffe Rußlands ermöglicht hatte Hatte er
nicht obendrein die civiliſirende Miſſion dieſer Macht in Aſien in
einem Aufſatze der Nineteenth Ceutury gefeiert und ſich über
die Befürchtung luſtig gemacht ſie Jndien angreifen zu ſehen von
welchen ſie durch undurchdringliche Wüſten getrennt war indem er
dieſe Befürchtungen als Altweiber Geſchwätz un tas de com
mérages de vieilles femmes bezeichnete

In der redneriſchen Tampagne die er r ihm Jahre 1880 in
Schottland unternahm um das Miniſterium zu ſtürzen griff Herr
Gladſtone nicht nur die Türkei auf maßloſe Weiſe an ſondern
auch Oeſterreich und ſeinen Herrſcher als einen geſchworenen Feind
der Einheit in allen Ländern Europas und behauptete daß Nie
mand im Stande wäre auch nur ein Fleckchen Landes zu finden
auf welches Oeſterreich eine wohlthätige Wirkung ausgeübt hätte
Als er ans Ruder gelangt war nahm er ſein Wort in einem an
den öſterreichiſchen Geſandten gerichteten Brief demüthigſt zurück
dieſer weigerte ſich mit ihm in Verbindung zu treten ohne vor
i Veröffentlichung einer Apologie wegen ſeiner unqualificirbaren
Rede

Lord Salisbury hatte das Bekanntwerden der öſterreichiſch
deutſchen Allianz als eine gute Nachricht begrüßt Herr
Gladſtone beeilte ſich eine vollkommen entgegengeſetzte Politik zu
öffnen es gelang ihm auf die wirkſamſte Weiſe ſich von Deutſch
land und Oeſterreich abzuwenden aber die Folge ſeines Einver
tändniſſes mit Frankreich und Rußland brachte ihm bloß bittere
Enttäuſchungen Herr Ferry nutzte ſeine Sympathie aus Ruß
tand ſeinerſeits beeilte ſich ſein Schäfchen in s Trockene zu bringen
ſo lang die Gladſton ſche Sonne ſchien

W ſeiner Abneigung gegen Begconsfield beeilte ſich Gladſtone
je Politik der wiſſenſchaftlichen Grenzen Jndiens umzuſtürzen

Kandahar wurde abgeführt die Eiſenbahn von Quetta verlaſſen

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nachdruck verboten
Lucy aber machte ihm eine ſehr ſteife Verbeugung und

jog ſich gleichfalls im höchſten Grade indignirt zurück
v Es war noch mehr als Jndignation was Lucy über das
Senehmen ihres Kouſins empfand vielleicht war es auch ihr
Aerger daß Mylady durch ihre Erſcheinung ihre Worte
Augen geſtraft denn ſie konnte ſich nicht verhehlen daß die
Hrafin am Morgen allerdings etwas leidend aber nichts
weniger als krank und elend ausgeſehen hatte O Lucy
wußte nur zu gut daß geſtern der Reitknecht mit einem
Augen Brief in der Stadt bei Mr Honway geweſen war

dem Lucy ihre Parfüms und Toilletenſeifen bezog und
de hatte ihr am heutigen Morgen die Mittheilung gemacht
daßz die Kammerfrau der Gräfin ihr ſagte es ſtünden jetzt
auf Mylady s Toilettentiſch eine ganze Anzahl von Büchſen
d üchschen mit Poudre und ſie habe geſehen daß die

wo ihre Wangen ſchminkte Lucy hatte es nicht glauben
e en und Ada ernſtlich derartiges Geſchwätz verboten
Ser nun ſah ſie es ſelbſt die Gräfin hatte ja ſonſt keine
rig von Farbe in dem Geſichte woher ſonſt der friſche
d Hauch der ſie ſo wunderbar verſchönte O es war

alles alles falſch an ihr
x zuer wußte kaum über wen ſie ſich am meiſten ärgern
8 r über George Clayton oder über Mylady Alice
n verdienten es gleichviel George weil er ſich ſo leicht
W em Schein täuſchen ließ und die Gräfin daß ſie es
r ſich ſo ſchön und liebenswürdig zu zeigen Lucy

e war feſt entſchloſſen ſich dafür an George zu rächen
u wollte am Nachmittage ohne ihn nach den Tannen
en und da der Earl gleich nach dem Frühſtück in die

bedeutſame Handlungen von Talentloſigkeit in den Augen der
Aſiaten Herr von Giers unterhielt das britiſche Kabinet mit
ſchönen Verſprechungen in Betreff Mervs indeſſen beſchleu
nigten die Ruſſen energiſch den Bau der transkaspiſchen
Eiſenbahn und am 11 Februar 1884 überraſchte das offizielle
Organ von St Petersburg die Welt mit der Neuigkeit daß ſich
die Häupter von Merv freiwillig dem Zaren unterworfen hatten
Der ruſſiſche Geſandte verſicherte Lord Granville daß dieſe Be
gebenheit ſeine Regierung außerordentlich überraſcht hätte und daß
er den Schein als ob ſeine Regierung die innern Verlegenheiten
des engliſchen Kabinets anuszunutzen gewillt wäre ſehr gern ver
mieden hätte Die ruſſiſche Diplomatie weiß ſehr wohl was ſie
gegenüber ihren Gegnern wagen darf

Herr Gladſtone wußte dieſen Vorgängen nichts anderes ent
gegenzuſtellen als den Vorſchlag einer gemiſchten Kommiſſion be
hufs Feſtſtellung der weſtlichen Grenzen Afghäniſtans Rußland
ließ die engliſchen Kommiſſionsmitglieder Monate lang warten und
dann fügte es unter deren Augen den Afghanen den Verbündeten
Englands eine Niederlage bei Pendjeh bei Herr Gladſtone fing
an ernſtlich böſe zu werden er verlangte vom Parlament einen
Kredit von 11 Mill Livres und begann Kriegsvorbereitungen zu
treffen aber blos um zurückzuweichen indem er Pendjeh den Ruſſen
überließ Was er Altweiber Geſchwätz genannt hatte war zur
Wirklichkeit geworden Dank ſeiner Politik die ruſſiſchen Truppen
campirten drei Tagemärſche von Hérat entfernt und der Augenblick
ſchien gefommen wo die Worte zur Wahrheit wurden die ein ruſſiſcher
Staatsmann vor einigen Jahren zu Lord Napier geäußert hatte
Resistance mylord est un mot qui a plus de place dans

le vocabulaire politique de l Angleterre Widerſtand Mylord
iſt ein Wort welches keinen Platz mehr hat in dem engliſchen
politiſchen Wörterbuch Herr Gladſtone war in Afrika nicht
glücklicher Er hatte ſich der Annexion von Transvaal energiſch
entgegengeſtellt Da jedoch daſelbſt eine Jnſurrektion ausgebrochen
war wollte er die Autorität der Königin durch die Waffen wieder
herſtellen Die Engländer wurden bei Mayuba Hill geſchlagen
und der Premierminiſter dem plötzlich Alles klar wurde tele
graphirte dem engliſchen Bevollmächtigten Wir haben den Boers
Unrecht gethan ſchließen Sie Frieden ein Entſchluß welcher
in der ganzen Kolonie des Caps mit Jndignation aufgenommen
wurde

Es iſt aber vor allem Egypten welches die traurigſte Jllu
ſtration von Gladſtone s unentſchiedener und widerſpruchsvoller
Politik darbietet Er hatte den Disraeli ſchen Ankauf der Suez
kanal Aktien als eine ſchlecht erdachte nutzloſe Maßregel kritiſirt
und in einem in der Nineteenth Century erſchienenen Artikel
Aggression in Egypt Auguſt 1877 hatte er ſich gegen jed

wede Jntervention ausgeſprochen Deſſenungeachtet zwang ihn
die Erregung der öffentlichen Meinung zur Zeit der Jnſurrektion
Arabi Paſchas mit den Waffen zu interveniren aber ſein ganzes
Vorgehen war incohärent Alexandrien wurde in Aſche verwandelt
und es waren keine Truppen vorhanden die ſich einſchiffen konnten
um die Ordnung aufrecht zu erhalten man ließ den Sieg von
Teb el Kebir unausgenützt die Propoſitionen Lord Dufferins be
züglich der Reorganiſation des Landes blieben im Portefeuille des
Miniſteriums die Verwaltung verfiel in einen chaotiſchen Zuſtand
die Sicherheit wurde allenthalben bedroht der Handel ſtockte und
die Finanzen erlitten ein Defizit von acht Millionen Livres Man
geſtattete der Expedition Hicks Paſchas welcher maſſacrirt wurde
abzuziehen und Gladſtone nannte die Horden des Machdi Männer

welche rechtmäßig ihre Freiheit erkämpfen luttant jnstement
pour etre libres nichtsdeſtoweniger wurden 30 Tauſend von
ihnen getödtet ohne daß die Wiederherſtellung der Ordnung da
durch etwas gewonnen hätte Er verließ eigenmächtig Sudan
welches ſeit 1878 vollſtändig zu Egypten gehörte er verließ die
Feſtungsgarniſonen ſandte Gordon nach Khartum ließ ihn jedoch
Monate lang ohne Unterſtützung Nach der Niederlage dieſer
Stadt und der Ermordung ihres heroiſchen Vertheidigers wurde
eine Expedition mit großem Aufwand von Geldmitteln gegen den
Machdi organiſirt die reſultatlos blieb und bei welcher mehrere
Millionen Lſtrl und einige Tauſend Mann geopfert worden waren Die
finanzielle Bedrängniß zwang die engliſche Regierung bei den
andern Mächten Hilfe zu ſuchen und um Frankreich zu gewinnen
verſprach Gladſtone Egypten in einer beſtimmten Friſt zu räumen
deſſenungeachtet mißlang die zu dieſem Zwecke nach London ein

berufene Konferenz und der Verſuch das Liquidationsgeſetz zu
verletzen mußte gegenüber den einſtimmigen Proteſten fallen gelaſſen
werden Ein mit Herrn Leſſeps unterzeichneter Pakt den Suez
kanal betreffend und der Vertrag mit Portugal wegen Kongos
erlitten das nämliche Schickſal der erſtere ſcheiterte in Folge der
Oppoſition der engliſchen Handelskammern der andere in Folge
des Einſpruches Deutſchlands und Frankreichs

Wie man ſieht iſt das Verzeichniß der Fehler und der Ver
rechnungen Herrn Gladſtones in Bezug auf auswärtige Politik
ein ſehr reichhaltiges um das ihn wohl Niemand beneiden wird
und ſein letztes Wort in einer in Mancheſter gehaltenen Rede
mit welchem er das Pronunciamento eines militäriſchen Vefehls
habers in Rio de Janeiro als einen Trinumph des Geiſtes und
der Freiheit feierte während er im Februar 1888 bei einem Be
ſuche in Cannes der Weisheit des Kaiſers Dom Pedro auf
großartige Weiſe gehuldigt hatte iſt ſicherlich nicht dazu ange
than eine beſſere Meinung über ſeinen Scharfſinn hervorzurufen
Der Vorwurf bietet ſich auf ganz einfache Weiſe dar iſt
ein Politiker der überall da durchgefallen iſt wo er die aus
wärtige Politik ausübend berührt hat rechtmäßiger Weiſe dazu
berufen ein competentes Urtheil über die Angelegenheiten anderer
Länder zu geben Wir werden uns überzeugen daß dieſer Ein
wand vollkommen gerechtfertigt iſt in Bezug auf den jüngſten
Artikel des Outidanos der indem er ſich auf irrige Daten ſtützt
zu unhaltbaren Reſultaten gelangt Fortſ folgt

Der Schluß des Rrichstags
Verlin 25 Jannuar Abends

Der Reichstag iſt heute Nachmittag nach der dritten Berathung
des Sozialiſtengeſetzes welches abgelehnt wurde durch den
Kaiſer perſönlich im weißen Saale des Berliner Schloſſes ge
ſchloſſen worden Zu der Sitzung welche ſchon Vormittags um
10 Uhr begann ward der Tags zuvor in Berlin angekommene
Reichskanzler ganz beſtimmt erwartet aber Fürſt Bismarck blieb
fern und ſo verlief die entſcheidende Berathung ziemlich einfach
Es war im Reichstage bereits bekannt geworden daß der am Frei
tag Abend unter dem Vorſitze des Kaiſers und in Gegenwart Fürſt
Bismarcks ſtattgehabte Kronrath beſchloſſen hatte an der in der
zweiten Berathung abgelehnten Ausweiſungsbefugniß feſtzuhalten
Da die konſervative Partei bereits erklärt hatte gegen das ganze
Geſetz ſtimmen zu wollen wenn die Ausweiſungsbefugniß ohne
Zuſtimmung der Regierung verworfen werde ſo war die Ablehnung
des Geſetzes von vornherein ſicher

Nachmittag in der Einſamkeit ihres Gemaches verleben würde
ſo mochte er zuſehen wie er ſich die Zeit vertrieb ſie fühlte
ſich dem ungalanten George gegenüber gar nicht verpflichtet
ſich liebenswürdig zu zeigen

Beinahe hätte ſie ihren Zweck erreicht Als George
nämlich zur feſtgeſetzten Stunde Kouſine Lucy ſuchte machte
Ada ihm die Mittheilung ihre Herrin ſei nach einem der
benachbarten Güter geritten und werde ſchwerlich vor
Dämmerung zurückkehren Auf die Frage des Doktors
welchen Weg Miß Luchy vielleicht genommen ſagte Ada daß
ſie davon nichts wiſſe

Wäre George Clayton argwöhniſcher geweſen ſo hätte
er an dem ganzen Benehmen der Kammerfrau merken können
daß es ſich um die Erledigung eines Auftrages handelte
den Miß Luch ſelbſt ertheilt hatte Aber er hatte die kleine
Scene vom Morgen bereits wieder vergeſſen und fand nur
daß es von Lucy liebenswürdiger gehandelt wäre ihn von
ihrem Vorhaben zu unterrichten damit er ſich auch für ſein
Theil für das Verbringen des Nachmittags hätte einen
Plan machen köunen Nun die Sache ließ ſich nicht ändern
Er ging in die Bibliothek und holte ſich ein Buch um ſich
damit auf den Balkon zu ſetzen bis es kühl genug gewor
den einen Spaziergang zu machen

George Clayton war trotzdem er es ſich ſelbſt nicht
geſtehen wollte durch Miß Lucy s Benehmen geärgert Er
hätte es reizend gefunden mit ihr dahin zu jagen Sie
waren beide gute Reiter Freilich während der letzten Jahre
bot ſich ihm wenig Gelegenheit ein Pferd zu beſteigen aber
jetzt war es ihm als hätte er alle Tage einen tüchtigen
Ritt gemacht und es könne gar nicht anders ſein So ſaß
er auf dem Balkon und ſchaute gelangweilt über ſein Buch
weg in die Ferne und ärgerte ſich daß Lucy ihn nicht von
ihrem Vorhaben in Kenntniß geſetzt Hätte Miß Lucy in
dieſem Augenblick einen Blick in das Herz ihres Kouſins

Stadt geritten war die Gräfin aber wie gewöhnlich den werfen können ſie wäre zweifellos von ſeinem Urtheil über
ſie ſehr wenig erbaut geweſen Er fand Luch ein recht
eigenwilliges verzogenes Ding dem man allerdings eine ge
wiſſe Gehäſſigkeit und grundſätzliche Oppoſition gegen die
Gräfin zutrauen konnte

Das Rauſchen eines ſeidenen Gewandes unterbrach George

in ſeinem Jdeengang Aufblickend ſah er die Gräfin gleich
falls auf den Balkon treten

Ah Sir Clayton Sie hier fragte ſie ſcheinbar
überraſcht Jch dachte Sie begleiteten Lucy

Nicht doch Mylady Miß Lucy hat es vorgezogen allein
zu reiten

Die Gräfin nahm neben Mr Clayton Platz und begann
mit ihm ein Geſpräch über die herrliche Lage von Grodno
ſt dann darüber ob George das Stadtleben und end

l

Ja da waren ſie bei dem Punkt angelangt wo ſie auf
gehört hatte am Morgen

Die Verzögerung Jhrer Abreiſe war Jhnen demnach
nicht lieb Sir Clayton

Nein Mylady aufrichtig geſagt habe ich im erſten
Moment Lord Aberdeen herzlich verwünſcht Später kam
denn das Mitleid hinzu und heute wünſche ich faſt ihn
W in ſeiner traurigen Stimmung allein gelaſſen zu

aben
Er iſt ſehr unglücklich daran Jhr Freund ſagte die

Gräfin theilnahmsvoll
Sehr unglücklich Mylady
Aber warum verließ er ſeine Frau Jch habe ſeine

Handlungsweiſe überall abfällig beurtheilen hören Die
arme junge Frau Jhr Schickſal iſt mir ſehr nahe ge
gangen Lord Aberdeen muß entweder ein ſehr leichtſinniger
oder ein ſehr ſchlechter Menſch geweſen ſein

Jch glaube nicht Mylady Meiner Anſicht nach be
ſtand ſein größter Leichtſinn darin daß er dem ſauberen
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Jm Hauſe herrſchte große Unruhe und ein Stimmengewirr

durchſchwirrte den Saal Abg Bebel mit lautem Ah begrüßt
ergriff der allgemeinen Erwartung entſprechend als Erſter das
Wort Mit lebhaften Bewegungen und in entſprechender Weiſe
wechſelndem Klang der Stimme hielt Herr Bebel von der Tribüne
herab indem er ſich mit Vorliebe zu dem unmittelbar neben ihm
am Berichterſtattertiſche ſitzenden Miniſter des Jnnern von Herr
furth wendete eine zweiſtündige Rede Wohl leerte ſich der Saal
zuerſt in bedenklicher Weiſe und die Zurückbleibenden beſchäftigten
ſich zumeiſt mit privaten Unterhaltungen Bebel s Worte aber über
tönten deutlich vernehmbar das dumpfe Stimmengewirr und bald
begann man ihm aufmerkſamer zu lauſchen jedoch ohne den Redner
zu unterbrechen Derſelbe meinte unter Anderem Herr v Helldorf
habe den Sozialismus als einen Bazillus bezeichnet aber ein ſol
cher Bazillus ſetze auch eine Krankheit voraus an welcher unſere
heutige Geſellſchaft leide Mit Mitteln à la Dr Eiſenbart ſei
dem Leiden nicht beizukommen von ſozialiſtiſchen Jrrlehren heute
noch ſprechen zu hören das erinnere an Ketzerverfolgungen Die
Sozialdemokraten würden hoffentlich im nächſten Reichstage zahl
reich genug erſcheinen um eigene Anträge ſtellen zu können

Nunmehr erhob ſich Herr v Herrfurth um die Bebel ſchen
Ausführungen zu widerlegen Auch die Waffe der Jronie ver
ſchmähte er nicht indem er u A bemerkte daß die Freiſprechungen
in Elberfeld an einen Richter erinnerten welcher zu dem Auge
klagten ſage Wir nehmen an daß Du nicht geſtohlen haſt aber
ſtiehl nicht wieder

Für die Aeußerung des Miniſters daß die Sozialdemokraten
nur die Vertreter der Arbeiter ſeien die nicht arbeiten wollten
dankte ihm ſpäter der Abg Singer Unter anderen Umſtänden
hätten die Ausführungen dieſes Redners ſicherlich einen wahren
Sturm hervorgerufen diesmal aber verhallten ſie in dem faſt leer
gewordenen Saale beinahe ohne jedes Zeichen des Unwillens

Ungemein lebhaft dagegen war es vorher während der Rede
des Prinzen Carolath Schöneich zugegangen der unmittel
bar nach dem Miniſter das Wort ergreifend dem hohen Hauſe
wiederholte Ueberraſchungen bereitete Als der Landrath des
Kreiſes Guben voll Pathos ausrief Wir leben in einer Zeit
des Streberthums da brach eine homeriſche Heiterkeit los

Nach dem unter athemloſer Spannung verkündeten Ergebniß
der Abſtimmung euntfaltete Staatsminiſter v Boetticher die rothe
Mappe welche er Tags zuvor ſchon ſcherzweiſe hatte ſehen laſſen und ver
las die Allerhöchſte Botſchaft Während der üblichen Geſchäftsüber
ſicht begann ein allkgemeines Abſchiednehmen Dann trat noch
einmal tiefe Stille ein Als Alterspräſident dankte Graf Moltke
mit deutlicher lauter Stimme unter großem Beifall dem Präſiden
ten worauf Herr v Levetzow mit gerührter Stimme erwiderte
und die letzte Sitzung dieſes Reichstages mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß anknüpfend dabei an das
Wort Morituri te s alutant Wohl mochte ſich mancher
der Herren als ein moriturus betrachten der wenigſtens als
Volksvertreter nicht wiederkommen würde ſo war der Abſchied
der einzelnen Herren gerührter wie ſonſt und als Graf Moltke
langſam den Saal verließ warf auch er noch einen langen faſt
träumeriſchen Blick auf ſeine Umgebung Wehmüthig entfernten
ſich die Abgeordneten mit ernſten Mienen ſchieden auch die Jour
naliſten denen die Sorge um rechtzeitige Beſchaffung der Kaiſer
lichen Rede ſchwer auf dem Herzen lag und nur die Diener des
Hauſes die manch gewichtigen Händedruck erhielten ſtrahlten vor
Wonne Jhnen winkte jetzt eine leichtere Zeit der Reichstag war
geſchloſſen Reichstagsbericht ſiehe Seite

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Januar Am heutigen Vormittag hatte ſich
das Kaiſerpaar um 10 Uhr zum Gottesdienſte nach der Drei
faltigkeitskirche begeben Von dort zurückgekehrt hörte der Kaiſer
die Vorträge des Oberſtallmeiſters v Rauch des Chefs des Zivil
kabinets Wirklichen Geheimen Rathes Dr v Lucanus und dem
nächſt auch den des Chefs des Militärkabinets General Lientenants
und General Adjutanten v Hahnke Um 11 Uhr ertheilte der
Monarch dem Hofbuchhändler Dr Toeche Mittler behufs Ueber
reichung des Berichtes über die Militärliteratur des Jahres 1889
die nachgeſuchte Audienz und ließ ſich darauf Mittags 12 Uhr im
Beiſein der reſp Vorgeſetzten im Weißen Saal des königlichen
Schloſſes diejenigen Kadetten vorſtellen welche in dieſem Frühjahr
in die Armee eintreten werden Gelegentlich der ſpäteren Spazier
fahrt ſtattete der Monarch im Reichskanzlerpalais einen Beſuch ab

Der morgige Geburtstag des Kaiſers wird bereits
heute von den meiſten Morgenblättern gefeiert Die Nordd
Allg Ztg rühmt die unermüdliche Beharrlichkeit des Kaiſers im
Dienſte des Vaterlandes und zählt dann auf ſeine Theilnahme
am Dienſtjubiläum Moltkes am parlamentariſchen Diner beim
Reichskanzler und die Anſtrengungen denen der Kaiſer in nimmer
ermüdendem Eifer durch zahlreiche Reiſen Beſuche und Re

pPräſentationspflichten im Dienſte des Vaterlandes ſich unterzog

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die morgige Feier wird wie die Kreuzztg beſtätigt in der
kaiſerlichen Familie eine ſtille ſein Ueber den Empfang der an
weſenden Fürſtlichkeiten zu welchen ſich auch König Albert
von Sachſen geſellen wird verlautet daß derſelbe um 12 Uhr
Mittags ſtattfinden wird Vorher wird der Kaiſer im Pfeiler
ſaale die Glückwünſche der Hofſtaates ſowie des militäriſchen Ge
folges eutgegennehmen

Nunmehr veröffentlichen auch die Dentſchkonſervativen
ihren Wahlaufruf Er feiert die Leiſtungen des verfloſſenen
Reichstages dem die Erhaltung des Friedens zu danken ſei for
dert alle konſervativen Männer auf für die Grundlagen des
Staates für Kirche Monarchie und Familie einzutreten da die
Gefahren von Außen und Jnnen groß ſeien Jnmitten von
Nationen die uns feindlich oder mißtranuiſch gegenüberſtehen müſſe

Deutſchland in ſtarker Rüſtung des Augenblickes harren in dem
es ſeine Unabhängigkeit und Einheit zu vertheidigen hat Die
internationale revolutionäre Bewegung laſſe ſchwere Erſchütter
ungen unſerer ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe be
fürchten

Dr Peters lebt dieſe Kunde wird nun auch durch eine
Depeſche des Majors Wißmann beſtätigt die am Sonnabend
Mittag im Auswärtigen Amte eingegangen iſt Sie lautet Dr
Peters lebt und befindet ſich gegenwärtig in Subatti oder
Subaki am Tanafluß wo er auf Waaren und Proviant wartet

Subatti liegt am mittleren Tanga und iſt drei Tagemärſche
von Ngao dem Ausgangspunkte der Peters ſchen Expedition ent
fernt Peters iſt alſo ſeit geraumer Zeit auf der Rückkehr in der
Richtung nach der Küſte begriffen da er augenſcheinlich die Nach
richt von der Befreiung Emins und deſſen Marſch nach der
Küſte erhalten hat Herr Borchert einer der Begleiter des Dr
Peters iſt ihm vor mehreren Wochen bekanntlich nachgeeilt um
ihm Waaren und Proviant zuzuführen ſeine Karawane ſcheint
aber die Peters ſche Expedition nicht erreicht zu haben

Das ſozialdemokratiſche Volksblatt enthält an ſeiner
Spitze eine Kundgebung in der die Bergleute vor einem
Strike gewarnt werden der zur Zeit ausſichtslos aber gewiſſen
Leuten für Wahlzwecke willkommen wäre Die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten hätten beſchloſſen allen Einfluß zur Verhütung
eines Ansſtandes im Ruhrgebiet geltend zu machen

Hamburg 25 Jannar Jn einer geſtern in Altona ab
gehaltenen Verſammlung ſtrikender Fenerleute wurde der Antrag
der Rheder den gewünſchten Lohn von 75 und 85 Mk fernerhin
zu zahlen wenn die Feuerlente ſich verpflichteten im Jahre 1890
keine nochmalige Lohnerhöhung zu beanſpruchen einſtimmig an
genommen Damit iſt der Strike beendigt

Waldenburg 26 Januar Der Knappenverein wird
gelegentlich der Geburtstagsgratulation beim Kaiſer um Be
gnadig ung der im Vorjahre verurtheilten Bergleute petitioniren

Vochnm 26 Januar Heute fand hierſelbſt eine Delegir
tenverſammiung der Bergleute ſtatt Dieſelbe beſchloß an den
Forderungen des Verbandsvorſtandes feſtzuh alten aber wegen
der bevorſtehenden Reichstagswahl von einer Arbeitsniederlegung
bis zum 1 März ab zuſehen

OeſterreichUngarn
Prag 26 Januar Der Landtag wurde geſtern nach

dem Statthalter und Oberſtlandmarſchall in ihren Schlußreden auf
die im beſten Zuge befindlichen hoffnungsreichen Ausgleichs
beſtrebungen hingewieſen hatten mit Hochrufen auf den Kaiſer
geſchloſſen Der Ausführungs Ausſchuß des deutſchen Land
tagsclubs hat einſtimmig die Vorbereitungen der Ausgleichs
konferenz angenommen und auf Grund derſelben den Wieder
eintritt in den Landtag beſchloſſen Der deutſche wie der czechiſche
Großgrundbeſitz genehmigten gleichfalls die Abmachungen der
Ansgleichskonferenz Die Altcezechen ſind mit ihrer Berathung
noch nicht zu Ende

Pudapeſt 26 Januar Hieſige Arbeiterorgane ver
öffentlichen Aufrufe zu Sammlungen von Geldbeiträgen für den
Wahlfonds der deutſchen Sozialdemokratie Aehnliche
Sammlungen wurden hier ſchon einmal behördlich verboten

Frankreich
Paris 26 Januar Der Figaro berichtet über

Spaltungen in dem Comitée republicain national deren Bei
legung Boulanger übertragen iſt Laur und Deérouléède ſeien
für Fortſetzung des antiſemitiſchen Feldzugs während Naquet die
ſofortige Einſtellung deſſelben verlange widrigenfalls er ſeine Ent
laſſung nehmen würde Bonlanger iſt ebenfalls gegen den Anti
ſemitismus

Die Föédération vouvrière beſchloß auf ihre Koſten die
jüngſte Rede Joffrins in der Kammer durch welche die be
kannten Skandalſcenen hervorgerufen wurden öffentlich anzu
ſchlagen

Lord Deane nicht den Laufpaß gab Es iſt ein erbärm
licher Schurke geweſen ohne ſeinen Diebſtahl wäre Lord
Aberdeen niemals von ſeiner Frau und ſeinem Kinde fort
gegangen

Jn den Angen der Gräfin flammte es düſter auf
Aber Lord Deane hat das Geld nicht geſtohlen es

war eine Lüge und ſehr unrecht von Harry den Vater
ſeiner Gattin eines ſolchen Verbrechens zu beſchuldigen

George Clayton ſah die Gräfin ſtarr vor Staunen und
Ueberraſchung an

Die Gräfin erblaßte unter der Schminke nur mit Mühe
faßte ſie ſich was dachte Mr Clayton Wie hatte ſie
ſo unverantwortlich gehandelt indem ſie ihr Geheimniß zum
Theil preisgab

Alle Welt ſagt ſo ſtammelte ſie verwirrt und er
ſchrocken es war auch unmöglich ein Lord Deane würde
niemals ein ſolch gemeines Verbrechen auf ſich geladen
haben

Kannten Sie Lord Deane Mhylady fragte
Clayton verwundert

Jch O nein Jch glaube nur es war eine alte
gute Familie ich kann mir nicht denken

O Mylady man kann ſich Vieles nicht denken was
ſchließlich doch wahr iſt Jch ſage Jhnen Lord Deane hat
das Geld geſtohlen den letzten Reſt des Geldes was mein
armer Freund für den Verkauf des Offizierpatentes ge
wonnen hatte um ſein Weib und das kleine Kind das er
ſo zärtlich geliebt vor Sorge und Elend zu ſchützen
Das Geld hat Lord Deane geſtohlen und in einer Stunde
verſpielt

Unmöglich kam es über die bleichen Lippen der
Gräfin

So ſcheint es Jhnen Mylady fuhr Mr Clahton
fort Und dennoch iſt es ſo Alle Welt hat einen Stein
auf meinen armen unglücklichen Freund geworfen welcher

Sir

doch nur das gethan hatte was tauſend Andere in derſelben
Stunde mit ihm gethan hätten Als auch die Hoffnung
fehlſchlug durch eine untergeordnete Stellung um welche
er der demnächſtige Lord der Beſitzer von 30000 Pfund
Sterl Renten ſich bewarb ſein Leben zu friſten weil er
Frau und Kind nicht anders ernähren konnte als der
Barriſter ihm ſagte daß die Stelle vergeben ſei auf welche
er ſeine letzte Karte geſetzt da zog er es vor eine Frau zu
verlaſſen welche ihn nicht ſo viel liebte um für Alles was
er ihr geopfert ſeine Partei gegen einen egoiſtiſchen er
bärmlichen Vater zu nehmen Nein Mylady werfen Sie
keinen Stein auf Harry Aberdeen er iſt der beſte und un
glücklichſte Mann von der Welt

Eine Pauſe trat ein Die Gräfin hatte den Kopf in
den Seſſel zurückgelehnt und blickte mit ſtarren brennenden
Augen in die Welt hinein

Warum ſo viel ich weiß iſt die Scheidung von
ſeiner Fran öffentlich ausgeſprochent Er wird ſich eine
ſeiner würdigere Gattin erwählen

Mr George Clayton lachte bit er genug auf
Wenn er es doch thäte der arme beklagenswerthe

Menſch Aber er wird es nicht ich kenne ihn Er hat
geſchworen ſie ſo lange zu ſuchen bis er ſie gefunden und
ich fürchte ſeine Liebe für das unglückliche Weib iſt während
der Trennung zu einer Leidenſchaft angefacht die ihn ver
zehren wird wenn er ſein Ziel nicht erreicht

Jch habe meine Kräfte überſchätzt Sir Clayton ſagte
Lady Alice mit einem ſchwachen Lächeln Jch bin nicht
gewohnt Nachmittags meine Gemächer zu verlaſſen aber
t friſche Luft zog mich an Laſſen Sie ſich nicht
tören

Gräfin Alice wollte ſich erheben aber ſie taumelte zurück
Erſchrocken eilte der junge Doktor ihr zu Hilfe aber ſie

wehrte ihn mit der Hand ab und dabei umſpielte ein ver
zweifelndes Lächeln ihre weißen Lippen Fortſetzung folgt

28 Januar Nr 23
Das Journal Sieècle fordert den Miniſterpräſidenten

Crispi auf den mit König Menelik abgeſchloſſenen Vertrag
zu veröffentlichen weil man nach den Verhandlungen in der
Kammer am Donnerstag zu dem Glauben berechtigt ſei daß ein
Vertrag gar nicht beſtehe

Portugal
Liſſabon 26 Januar Die Bewegung gegen England

dauert im Volke mit unverminderter Heftigkeit fort Geſtern Abend
fand im Trinity Theater unter dem Vorſitz des Herzogs von
Pomares eine Verſammlung von 6000 Perſonen behufs Grün
dung eines nationalen Vertheidigungsfonds ſtatt Alle
Reden athmeten einen glühen den Haß gegen England Es
wurde ein Ausſchuß von 120 Liſſaboner Bürgern behufs Vor
nahme von Geldſammlungen eingeſetzt Jnzwiſchen iſt die Re
gierung fortgeſetzt bemüht einen friedlichen Ausgleich des Streites
zu erzielen Graf Tavonia reiſte geſtern nvch London ab
Er überbringt ein eigenhändiges Schreiben des Königs Carlos
an die Königin Viktoria Dem Mojor Serpa Pinto iſt der
Befehl zugegangen nicht nach Liſſabon zu kommen Derſelbe iſt
mit einer Aufgabe an der Weſtküſte von Afrika beauftragt
worden

England
Londou 26 Januar Jn einer geſtern in Kilmarnock ge

haltenen Rede erklärte Ferguſſon den Anſpruch Portugals
die Streitfrage mit England einem Schiedsgericht zu unterbreiten
für unh altbar und dem Laute des Berliner Vertrags zuwider

Aus Dublin wird heute gemeldet daß erfreulicher Weiſe
ruhigere Zuſtände eingetreten ſind Die Regierung hat demgemätz
in mehreren Grafſchaften die Strenge des Zwangsgeſetzes in
mancher Hinſicht gemildert

Amerika
Newyork 25 Januar Der oberſte Gerichtshof des

Staates Newyork beſtätigte die gegen Moſt verhängte Strafe
einjähriges Gefängniß wegen aufreizender Rede in Folge deſſen

wurde Moſt welcher inzwiſchen gegen Kaution freigelaſſen war
verhaftet Derſelbe wird am Montag nochmals Berufung
einlegen

Rio de Janeiro 26 Jannar Die proviſoriſche Regierung
hat anſcheinend alle Hände voll zu thun Auflehnnngen zu unter
drücken Jn den letzten Tagen wurden wieder eine Anzahl von
Perſonen verhaftet welche Soldaten zum Anfſtand gegen die Ne
gierung verleiten wollten Der Telegraphendirektor Baron
Capolemo wurde wegen e von 3 Millionen Francs
Staatsgeldern verhaftet Ein Regierungserlaß führt die
Zivilehe ein

Lokales
Halle den 27 Januar

Kaiſer Geburtstagsfeier Jn den ſtädtiſchen Bürger
und Volksſchulen begann für die unteren Klaſſen die Feſtfeier
Morgens 8 Uhr Dieſelbe wurde im Unterrichtszimmer abgehalten und
war im Allgemeinen ſo ausgeſtaltet daß der Klaſſenlehrer die Anſprache
hielt und patriotiſche Geſänge von den Kindern angeſtimmt wurden
Um 9 Uhr traten die oberen Klaſſen der Volksſchulen zu einer Feſtfeier
im Saale der alten Volksſchule zuſammen Dieſelbe wurde mit dem
Geſange der oberen Mädchenklaſſen Herr Deine Hilfe reicht ſo weit
eröffnet Die Rede hielt Herr Lehrer Reuter Er betonte in der
ſelben wie unſer Kaiſer bei ſeinem Beſuche fremder Fürſten als Schirmer
des Friedens gefeiert und in ihm unſer Vaterland geehrt worden ſei
Weiter führte er aus wie dem Kaiſer die Wohlfahrt des Volkes am
Herzen liege und dies bei ſeinen Reiſen innerhalb Deutſchlands durch
Wort und That bekundet habe Zum Schluß der Feier wurde geſungen
Vaterland ruh in Gottes Hand und Vater kröne Du mit Segen

Jn der Aula der Charlottenſtraßenſchule feierten die oberen
Klaſſen der Knabenbürgerſchule Kaiſersgeburtstag durch einen Feſtaktus
welcher durch patriotiſche Geſänge verherrlicht wurde Die warm
empfundene Anſprache hielt Herr Direktor Marſchner Die Mäd
chenbürgerſchule hielt ihre Feſtfeier 211 Uhr im Saale der alten
Volksſchule ab und wurde vom Herrn Lehrer Böhme I die Feſtrede
gehalten

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Verleſen wurde ein Schreiben aus Völlberg in welchem die jetzigen
Beſitzer der Hildebrandt ſchen Mühle um Berichtigung einer Zahlen
angabe erſuchen welche in der vorigen Vereinsſitzung über die Belaſt
ung der Böllberger Mühlwagen gemacht worden war Die Wagen
ſeien nur mit 60 72 nicht aber mit 200 Ctr Mehl beladen Hierzu
wurde aus dem Verein heraus bemerkt daß Hildebrandt ſeiner Zeit
allerdings einen Wagen habe bauen laſſen der mit 200 Ctr belaſtet
und von vier Pferden gezogen wurde Dieſes Anſchreiben gab gleich
zeitig wiederum Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß die Sennewitzer
Aktienziegelei c für die Benützung des Halliſchen Pflaſters auch zu
den Straßenausbaukoſten herangezogen werden möge Da dem Ver
nehmen nach auf der Peißnitz die Wege durch Laubfuhren zerfahren
ſein auch die Reparaturen des Felſenthores ſich als nicht haltbar er
weiſen ſollen gedenkt man ſich durch den Augenſchein zu überzeugen
um nöthigen Falls an gewieſenem Orte vorſtellig zu werden Zur
Erwähnung reſp Beſprechung kam ferner die Höhe des Schulgeldes
an der höheren Mädchenſchule ſowie dem Gymnaſium und der Real
ſchule Da in letztgenannter Schule nächſte Oſtern die Prima einge
richtet wird muß der durch Miniſterialverfügung 1874 feſtgeſetzte
Normalbeſoldungsetat eingeführt werden demzufolge das Gehalt des
Direktors auf 4500 M und das Durchſchnittsgehalt der Lehrer auf
2850 M zu bemeſſen iſt Die Anfrage warum der bereits vor einem
Jahre berathene und beſchloſſene Bau des Siechenhauſes immer noch
nicht in Angriff genommen worden ſei hatte eine längere Auseinander
ſetzung zur Folge Die baulichen Zuſtände des alten Siechenhauſes
ſeien gänzlich unhaltbare das Haus müſſe durch ſtarke Balken geſtützt
werden auch ſei im Waſchhauſe vor nicht langer Zeit die Decke herunter
gebrochen Obgleich durch die Riebeck ſche Erbſchaft dieſe Bauangelegen
heit eine Verſchiebung erfahren habe ſo hätte doch immer mit dem ſo
dringend nothwendigen Neubau für welchen das Geld längſt bereit
liege begonnen werden können Die für den Bau beſtimmte Acker
fläche ſei zudem eine ſo große daß jederzeit nach Fertigſtellung des
Siechenhauſes dort auch noch ein umfangreich bemeſſenes Krankenhaus
reichlich Platz habe Ferner kam zur Mittheilung daß um Raum
für ein zweites Pferdebahngeleis zu ſchaffen vom ſüdlichen Fußſteige
des Mühlweges 50 em weggenommen und die Bäume beſeitigt
werden ſollen Durch die Fluchtlinienregulirung in der Berliner
Straße wird dieſe auf 20 Meter bemeſſen auch wird das Anlegen von
Vorgärten nöthig werden um einen dort bereits ſeßhaſten Beſitzer durch
Vorrücken der neu zu erbauenden Häuſer nicht zu ſchädigen Die
Rathskellerbaufrage anlangend ſo hat die Kommiſſion ſich darüber
nicht ſchlüſſig machen können was ſich mehr empfiehlt Selbſtbauen
oder Verkaufen Vorderhand iſt die Kommiſſion damit beſchäftigt die
ausgearbeiteten Projekte auf ihre größere und geringere Rentabilität zu
prüfen Da der Nordfriedhofsaufſeher um Penſionirung nachgeſucht
hat wird dieſe Stelle durch einen gärtneriſch gebildeten Mann beſetzt
werden ebenſo diejenige am Stadtgottesacker wo augenblicklich nur
interimiſtiſch die Stelle verwaltet wird

Halle r e Alpenverein Sektionh v 25 d M abgehaltenen Sitzung hielt Herr
Prof Wangerin einen Vortrag über den Föhn Der Föhn iſt ein
warmer trockener Wind mit orkanartiger Heftigkeit der beſonders in
der Schweiz beobachtet iſt Er tritt mit einer gewiſſen Re elmäßigkeit
auf und übt zerſtörende und wohlthätige Wirkungen aus lehteres in
dem er dadurch daß er maſſenhaft den Schnee zum Schmelzen bringt
den Frühling in jenen Gegenden drei bis vier Wochen früher ein
treten läßt Die Temperaturunterſchiede die er herbeiführt ſind ſo
grob daß z B in Bludenz das Thermometer in einer Stunde um

ſtieg Die frühern Erklärungsverſuche für den Föhn ſowohl die der
ſchweizer Meteorologen daß er aus der Wüſte Sahar idaß er a ſta dieDoves daß er aus Weſtindien komme e e erwgere
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r 23 Dienstagatz unhaltbar Die richtiger Hypotheſe hat Hann gefunden Sie beruht
darauf daß die Luſt beim Herabſinken wärmer wird und zwar um ſo
mehr je mehr fie ihre Feuchtigkeit abgegeben hat weil beim Nicder

lag der Feuchtigkeit Wärme frei wird ſo daß alſo feuchte Luft die
auf der eiten Gebirgsſeite aufgeſtiegen iſt beim Herabſinken auf der
anderen Seite wenn e ſich oben ihrer Feuchtigkeit entledigt bedeutend
wärmer ankommt Der Föhn entſteht wenn ein barometriſches Mini
mum über dem atlantiſchen Ozean ſteht Dann wird durch dies in
den nördlichen Alpenthälern die Luſt fortgezogen und füllt daher von

Höhe ins Thal wobei ſie ſich erwärmt Der Föhn iſt nicht nurDe Alpen ſondern auch in anderen Hochgebirgen beobachtet word
den ſo ſelbſt in Grönland

Stellenbeſetzung Zum Nachfolger des geiſtlichen Jnſpektors
in den rankehen fnen des en P rrh iſt
Hirektorium der Stiftungen der Paſtor Berenbruch in Wolf beiArkwh a d Moſel berufen worden

Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter Hirſch Dunker Jn einer am Sonnabend abgehaltenen
Verſammlung fand die Wahl eines Delegirten zu dem im Mai in
Berlin tagenden Delegirtentage ſtatt und wurde von 5 vorgeſchlagenen
Kandidaten das Mitglied Herr Seyfarth von hier gewählt Nach
Erſtattung des Thätigkeitsberichtes des verfloſſenen Jahres ward aus

dem letzten en r Dir r d rit einem Beſtande von rtsvereinen und rund 2 itDen mit einem Geſammtvermögen von 657 500 Mark abſchloß
1889 mit 384 Ortsvereinen 22 500 Mitgliedern und 770 500 Mark

Haarvermögen t er e e Kaſſe88 000 Mark auf die Jnvaliden Kaſſe 357 5 ark auf die FrauenSahnißtaſſe 70 000 Mark auf die Krankenkaſſe 149 000

Stiftungsfeſt Am Sonnabend feierte der Stenotächy
graphen Verein Halle a S im Prinz Carl ſein erſtes Stif
tungsfeſt durch Concert und Ball Die Zahl der Theilnehmer belief
ſich auf ca 600 ein Beweis für die Sympathien die ſich der Ver

U in der turzen Zu es r W eFoncert und dem Vortrage eines Prologs geſprochen von Frl Häußler
AWſoigie die Enthüllung und Uebergabe eines prächtigen Vereinswappens

in den ſtenotachygraphiſchen Farben blaugoldroth mit Jnſchriften in
ſtenotachygraphiſcher Schrift Jn der Kaffeepauſe erfreute ein Geſangs
komiker die Anweſenden durch humoriſtiſche Vorträge Der Verein hofft
auch mit dieſer Feſtlichkeit für ſeine Beſtrebungen Pflege und Vor
bereitung des Schnellſchriftſyſtems StenoTachygraphie Eng Schnell
ſchrift wirkſame Propaganda gemacht zu haben Zu dem dem
mächſt beginnenden unentgeltlichen Unterrichtskurſus haben ſich bereits
zahlreiche Theilnehmer gemeldet ebenſo ſoll Mitte Februar ein Damen
Kurſus in Steno Tachygraphie beginnen zu dem ſich bereits 16 Theil
nehmerinnen einzeichnet haben

Der akademiſche Geſangverein feiert ſein diesjähriges
Winterfeſt am 10 d W r 6 Uhr n Da im Volks
ſchulſgale ſtatt am 11 folgt Kommers im Neuen Theater am 13landeſſen und Ball in der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Turneriſches Geſtern fand im Café David hierſelbſt unter
dem Vorſitz des An trgr Se ha van s uturn

g des Nordoſtthüringiſchen Turngaus ſtatt Es warenS ſtimmberechtigte Vertreter von 44 Vereinen anweſend ein Verein

fehlte Neu aufgenommen wurden die Vereine Halle ſcher Lehrerturn
verein Turnverein Frieſen Naumburg Turnverein Germania zu Weißen
fels Turnverein Frieſen zu Frankleben und der Turnverein zu Salz
münde ſo daß der Gau nun 50 Vereine mit 2773 Mitgliedern umfaßt
Es wurden ferner Sammlungen zum Beſten einer Turnhalle in Frey
burg a U angeregt Ueber die Beſchwerde des Turnvereins zu Lauch
ſtädt wegen Nichtberückſichtigung bei der Gauturnfahrt wurde zur
Tagesordnung übergegangen Der Antrag den Wetturnern beim
Deutſchen c De Tag nachträglich je 10 h bewilligen
wurde abgelehnt er Antrag von jetzt an nur nach der Deutſchen
Wettturnordnung zu turnen für Sieger die Punktzahl 35 feſtzuſetzen
wurde angenommen Die Gaukaſſe ergab incl eines vorhandenen
Beſtandes von Mk 08 eine Einnahme von 504 10 eine Ausgabe von
443 54 mithin Beſtand von 60 56 Mark Das diesjährige Gauturnen
übernimmt Giebichenſtein Zur Beurtheilung der dabei vorzu
führenden Wettübüngen werden 64 Kampfrichter gewählt Die Neu
wahl des Gauvorſtandes beſtehend bisher aus den Herren Bethmann
Edner Benneke Gebhardt und Freeſe ergab durchgehends
Wiederwahl der Betreffenden Die Gauunfallkaſſe hatte im Jahre
1889 Einnahme 591 19 Ausgabe 330 32 mithin Ueberſchuß 260 87 Mk
und zuzüglich des vorhandenen Beſtandes von 1915 13 ein Geſammt
vermögen von 2176 00 Mark Zu Vorſtandsmitgliedern wurden durch
Zuruf wieder gewählt der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren
Reuter Halle Artus und Lehmann Merſeburg Nachmittag
4 Uhr war die Tagesordnung erſchöpft und wurde die Verſammlung
mit einem Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen

b BVegräbniß Unter höchſt zahlreicher Betheiligung von
Lehrern der Univerſität und ſtudentiſchen Korporationen fand geſtern
Nachmittag die Beiſetzung der irdiſchen Hülle des verſtorbenen Seniors
unſerer Univerſität des Profeſſors und Obſervators an der Königl
urwvarte Herrn Dr phil Roſenberger auf dem Neumarkktkirch
hofe ſtatt

d Sturm Der heute Nacht von Regen begleitete orkanartig auf
getretene Sturm übertraf den vor einigen Tagen erfolgten um ein ganz
Hedeutendes Einige Grundſtücke ſind in ſtarke Mitleidenſchaft gezogen
worden durch Abſturz von Schornſteinaufſätzen Abdeckung von Dächern
Veſchädigung der Giebelwände u ſ w Mancher nächtliche Paſſant
r dabei auch den Verluſt ſeiner Kopfbedeckung zu beklagen gehabt

Gardinenbrand Am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr war
in der erſten Etage des Grundſtücks Karlſtraße 7 ein Gardinenbrand
entſtanden Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit
und konnte ſofort wieder abrücken Es kann nicht genug darauf auf
merkſam gemacht werden wie nothwendig es iſt auch bei der kleinſten
Gefahr oder verdächtiger Rauchentwickelung die Feuerwehr herbei
zuholen da hierdurch größere Brände vermieden werden

Zu der Liebestragödie welche ſich am Freitag Abend in dem
Grundſtücke Hoheſtraße 12 zu Giebichenſtein abſpielte erfahren wir
noch daß das ſchwer verwundete junge Mädchen nicht nach der Kgl
Künit ſondern nach dem Diakoniſſenhauſe übergeführt wurde Wäh
nd die erſte Kugel der Bedauernswerthen in den linken Arm ein
Aang ging die zweite oberhalb der rechten Hüfte in die Lunge wodurch
das Leben des Mädchens in hohem Grade bedroht iſt Der verſchmähte
Liebhaber hatte ſich völlig auf die blutige That vorbereitet man fand
bei ihm noch 6 Patronen ſowie ein langes ſcharf geſchliffenes Meſſer

nie rer S in die näheren r wohl näheren
zaſchluß geben werden ie Eltern des Mädchens hatten berechtigtenmen e der abzuweiſen da derſelbe einem lüderlichen Lebens
dandel ergeben war

Verbraunt Auf der Braunkohlengrube Adolph Oberröblingen
aus ſich am Freitag Nachmittag ein bedauernswerther Un
i e Als der 16jährige Arbeiter Störmer aus Amsdorf
eite Wert un Fuchſes eines Keſſels beſchäftigt war fiel plötzlich
dte re glühende Aſche auf ihn herab wodurch er an verſchiedenen

theilen bedenkliche Brandwunden erlitt Der junge Mann wurde
t rn Klinik zugeführt

früh erunglückt In Nietleben verunglückte am Sonnabend
ne dort in Dienſten ſtehende Magd dadurch daß ſie beim

Seindrug n bigen einige Treppenſtufen herabfiel und einen
oruch erlitt

ſein finirter Dieb Bei dem Bahnarbeiter M in Giebichen
Shehlit ein Arbeitskollege Namens Hermann Kruza aus Klein

hell r e J h z d e alsn ank e und verließ ihn ſeine Wirthin als ſie ihreinken W Mittagbrod trug arglos Wer beſchreibt aber deren Er
vorfand als ſie bei ihrer Rückkunft den angeblichen Kranken nicht mehr
ſowie et und mit ihm ein noch guter Rock nebſt Weſte ihres Mannes
burſchen u htuch und ein ſchwarzer Shlips eines anderen Schlaf
i M a wunden waren Außerdem hat der Verſchwundene noch
Zeiſ am g a geld zu zahlen Dergleichen raffinirte Diebe ſind in letzter
Vorſicht reren n ſo daß den Koſtgebern nur alle

T ane en werden kanngroße S igerei In vergangener Nacht hat in Nietleben eine
wiederum dere zwiſchen Bergleuten ſtattgefunden bei welcher leider
annt gegel as Meſſer ſeine traurige Rolle geſpielt hat Wie uns be

daß man vird wurden zwei der Betheiligten derartig zugerichtet
n ſie hierher in ärztliche Behandlung bringen mußte

GEenueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Wählerverſammlungen in Halle
Sonntag den 26 Januar

Die nach dem Neuen Theater ſeitens der Vorſtände der natio
nalliberalen der deutſchen Neichs und der konſer
vativen Partei einberufene öffentliche Wählerverſammlung welche
äußerſt zahlreich beſucht war wurde von Herrn Direktor Krug eröffnet
welcher die Erſchienenen im Namen der drei Vorſtände begrüßte
Darauf erhielt das Wort der von den drei vereinigten Parteien für die
neue Wahlperiode auserſehene Kandidat Herr Rechtsanwalt Dr Keil
Derſelbe bedauerte daß bereits bewährte Männer allerdings aus trif
tigen Gründen nicht in der Lage geweſen wären der an ſie ergangenenBitte eine Kandidatur für die Kartellparteien im hieſigen Wahlkreiſe

anzunehmen Gehör zu geben betonte daß wenn in eine Perſon das
Vertrauen geſetzt worden ſie werde den von ihr gehegten Erwartungen
entſprechen es bei der jetzigen Lage der Verhältniſſe deren Pflicht ſei
einem ſolchen Rufe zu folgen er ſelbſt aber was ihm an Erfahrungen
abgehe durch redliches Bemühen zu gewinnen verſuchen werde wies
darauf hin wieviel Segensreiches für das Vaterland infolge der durch
das Kartell im Reichstage ermöglichten Majorität geſchaffen worden
deſſen Anerkennung übrigens auch in der Rede des Monarchen welche
derſelbe am Sonnabend anläßlich des Schluſſes des Reichstages ge
halten erfolgt ſei und erklärte daß obgleich die Gegner gern der
nationalliberalen Partei den Vorwurf machten ſie ſei konſervativ ge
worden er wie dieſe der Erhaltung des deutſchen Reiches und der ge
ſellſchaftlichen Ordnung huldige indem über den Parteiintereſſen
das Wohl des Vaterlandes ſtehen müſſe Nach Kundgabe ſeines all

en Standpunktes beleuchtete Herr Dr Keil die Thätigkeit
es nunmehr geſchloſſenen und die Aufgaben des nächſten Reichs

tages Zunächſt ſei es nothwendig daß das bürgerliche Geſetz
buch deſſen Entwurf noch nicht abgeſchloſſen ſeiner Vollendung ent
gegengeführt werde Die Einheitlichkeit des Rechtes ſei ein Erforderniß
mit ihr werde die innere Einheit des Reiches gefördert werden Die
äußere verdanke man der Zuſammenſetzung des letzten Reichstages
den die Gegner als ein Angſtprodukt bezeichneten Der neue Reichstag
werde über das Septennat das mit 1894 ablaufe wieder zu ent
ſcheiden haben Auf deſſen Zuſtandekommen im Jahre 1887 baſire
viel das Schutz und Trutzbündniß mit Oeſterreich und Jtalien Aller
dings ſeien für Hebung der Wehrkraft die ordentlichen und einmaligen
Ausgaben gewachſen eine Sicherſtellung aber in jener Weiſe habe ſich
gegenüber unſern feindſeligen Nachbarn als durchaus nöthig erwieſen
Die Freiſinnigen hätten ſich einerſeits als Gegner des Septennats be
kannt andererſeits der Verſtärkung der Marine widerſetzt zum großen
Theil infolge ihrer Abneigung gegen die Kolonialpolitik Jn
letzterer Hinſicht ſei freilich nicht wegzuleugnen daß unſere Kolonien
für Auswanderer aus Deutſchland ſich nicht eignen doch dürfe man
denſelben in keiner Weiſe eine Bedeutung für Handel und Jnduſtrie
abſprechen Vorläufig erblicke die nationalliberale Partei mit dem
Reichskanzler in den koloniſatoriſchen Beſtrebungen der Regierung
ein gutes Werk in den deutſchen Schutzgebieten Geſittung und
Religion zu verbreiten Das energiſche Vorgehen des Majors
Wißmann habe das Anſehen Deutſchlands bedeutend ge
hoben Der Förderung unſers Handels diente die Unter
ſtützung der überſeeiſchen Dampferlinien von der die Freiſinnigen
nichts wiſſen wollten Uin die für jene Subvention erforderlichen Auf
wendungen zu beſchaffen habe man nach Einnahmequellen ſuchen
müſſen und ſo kommt Redner auf die Steuerpolitik zu ſprechen
Jn Anbetracht deſſen daß die Reichsſchuld die Höhe von 1240 Millio
nen erreicht habe bedürfe es einer vernünftigen Finanzpolitik und habe
der letzte Reichstag drei Einnahmequellen geſchaffen in der Regelung
der Branntweinſteuer Reformirung der Zuckerſteuer und Erhöhung
der Getreidezölle Daß jetzt die Getreidepreiſe hoch ſeien liege keines
wegs in der Erhöhung der Zölle dies reſultire vielmehr aus den
nicht befriedigenden Ernten der letzten Jahre Man habe nur den
Schutz der Landwirthſchaft im Auge gehabt Eine Steigerung der
Lebensmittelzölle werde auch er Redner zurückweiſen Die Getreide
zölle weiter zu erhöhen halte er ebenfalls für verfehlt Nöthig jedoch
ſei eine Stetigkeit der Zölle aus denen dem Staate 282 Millionen
Mark zuflöſſen Wie ſolle man nach Aufgabe der jetzigen Zoll
politik für den Ausfall ſofort Erſatz ſchaffen Zwar hätten die
Freiſinnigen die was nicht unerwähnt bleiben dürfe alle Aufwend
ungen für die Wehrkraft c bewilligt haben als einen theilweiſen Er
ſatz eine Reichseinkommenſteuer in Vorſchlag gebracht Die Durch
führung ſei aber einerſeits kaum zu ermöglichen andererſeits
der Erfolg den man von ihr erwarte kein dementſprechender
Von einer Vertheuerungspolitik der Regierung die durch die
Zölle hervorgerufen worden könne auch nicht die Rede ſein Die
Gegner behaupteten ferner daß die Regierung die Einführung von
Monopolen beabſichtige An eine derartige Abſicht könne er nicht
lauben außerdem gehöre dies nicht vor das Forum des ReichstagesRicht wahr ſei es weiter daß die Regierung reaktionären Ten

denzen huldige es liege ihr ferne die Rechte des Volkes zu ſchwächen
und legten die Kundgebungen von höchſter Stelle nach dieſer und jener
Seite hin genügend Zeugniß ab Daß ein ſozialer Nothſtand
vorhanden laſſe ſich nicht wegleugnen Zu deſſen Beſeitigung hätten
die Freiſinnigen bisher nichts gethan Der moderne Staat und die
Geſellſchaft müßten hier helfend eingreifen und Kaiſer Wilhelm I habe
damit den Anfang gemacht Redner weiſt auf die Kranken und Un
fallverſicherung das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz hin
Die Mehrheit des Reichstages die zur Verwirklichung des letzteren bei
getragen könne das Bewußtſein hegen für den inneren Frieden mit
gewirkt zu haben Ohne mit voſitiven Vorſchlägen hervorzutreten
hätten die Freiſinnigen gegen alle drei Geſetze deren Segen ein ſo
großer ſei geſtimmt Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung könne als abge
ſchloſſen noch nicht gelten wie auch aus der Thronrede des Kaiſers
am Sonnabend zu erſehen Unbegründeten Anſprüchen freilich ſeitens
derer denen jene Wohlthaten zu Gute kommen ſollen dürfe die Re
gierung mit vollem Rechte entgegentreten daher die Berechtigung
des Sozialiſtengeſetzes Gegenüber einer rückſichtsloſen Propa
ganda ſei eine rückſichtsvolle Duldung nicht am Platze Seitens der
Führer der Sozialdemokraten werde der Kampf nicht mit den Waffen
des Geiſtes ſondern der Lüge und des Haſſes geführt Das Sozialiſtengeſetz
ſei nicht gegen die Sozialdemokraten ſelbſt ſondern gegen die gemeinge
lichen Beſtrebungen ihrer Agitatoren gerichtet der Staat befinde ſich in der
Lage der Nothwehr Daher ſei das Geſetz nöthig in welcher Form
daß ſei vorläufig Nebenſache Er Redner werde gleich ſeiner Partei
beſtrebt ſein daraus auszuſcheiden was nicht rathſam allein zum
Zuſtandebringen eines ſolchen Geſetzes bereit ſein Schließlich werde die
Partei mithelfen an einer Beſſerung der Lage der Beamten
beim Monarchen und der Regierung würde man ohne Zweifel in dieſer
Hinſicht Entgegenkommen finden Wenn man gewillt ſei daß Erreichte
zu erhalten ſo wäre es nothwendig ſolche Männer in den Reichstag
zu entſenden die dieſen Prinzipien huldigen Die Nationalliberalen
würden treu daran feſthalten

Die Mittheilungen des Nedners wurden mit großem Beifall aufge
nommen Das Wort erhielt nunmehr Herr Berghauptmann von
der Heyden Rynſch welcher im Namen der Reichspartei erklärte
daß ſeine Parteigenoſſen in der Erkenntniß es müſſe die geſellſchaft
liche Ordnung mit allen Kräften erhalten bleiben feſt auf dem Boden
des Kartells ſtehe Es ſei alle Kraft einzuſetzen einerſeits damit der
wichtige Wahlſitz Halle den Freiſinnigen entriſſen andererſeits verhütet
werde daß derſelbe etwa gar in die Hände der Sozialdemokraten falle
Erſtere hätten nur Gefallen an beſtändiger Oppoſition ohne etwas
Poſitives ſchaffen zu wollen lehtere trachteten bewußt oder unbewußt
aus unedlen Leidenſchafter nach dem Umſturz der beſtehenden Ordnung
Man brauche als Volksvertreter einen Mann der getragen ſei von
echt monarchiſcher Geſinnung von Stolz auf das Vaterland der feſt
ſtehe zu Kaiſer und Reich für Erhaltung unſerer Wehrkraft unter Be
obachtung der jeweiligen Verhältniſſe der die politiſche Geſetzgebung
fördern helfe Einen ſolchen Mann habe man in Herrn Dr Keil ge
funden und ſei deſſen Kandidatur nur angelegentlichſt zu empfehlen
Jm Anſchluß hieran dankte zunächſt Herr Prof Dr Friedberg im
Namen der nationalliberalen Partei dafür daß die beiden andern Ord
nungsparteien dem Kandidaten ihre Unterſtützung wieder zugeſagt hätten
Darauf wies derſelbe auf gewiſſe hier in Halle hervorgetretene Eigenthümlich
keiten hin Das Organ der hieſigen freiſinnigen Partei habe in letzter Zeit
mehrere Artikel betreffend Sozialpolitik Kolonialpolitik 2c gebracht
aus deren Jnhalt jeder erſehen haben müßte daß das Blatt völlig auf
Seite der Nationalliberalen getreten Jetzt wo die Wahlen vor der Thüre
ſtänden würden letztere wie früher von ihm hart bekämpft Wenn jene
Artikel den wirklichen Geiſt des Organs repräſentirten ſo könnte
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man nur erwarten daß die hieſigen Liberalen die doch mit ihm
übereinſtimmten ſämmtlich für Herrn Dr Keil ihre Stimmen abgeben
würden Nach einer Beleuchtung der vier Punkte des bekannten Nürn
berger Programms der Freiſinnigen worin auffälligerweiſe wirthſchaft
liche und politiſche Fragen mit einander verquickt ſeien betonte derſelbe
daß man bei der bevorſtehenden Wahl jedenfalls nur mit den Sozial
demokraten zu rechnen haben werde indem der Freiſinn in der Minori
tät bleiben dürfte Alle Liberalen die ſich mehr nach links drängt
fühlten ſollten doch ja dafür ſorgen daß nicht der Kandidat der Um
ſturzpartei als Sieger hervorginge ein ſolcher Vorfall könnte nimmer
im Sinne des Liberalismus liegen Zuletzt ſprach noch Herr Jn
ſpektor Paſtor Palmié um nach Motivirung des Wiederabſchluſſes des
Kartells im Namen der conſervativen Partei die Kandidatur des
Herrn Dr Keil warm zu empfehlen Nur das allgemeine
Wohl des Vaterlandes dürfe maßgebend ſein zumal von außen
und innen Gefahren drohten Es gelte den falſchen Liberalis
mus der ſich deutſch nenne ſowie die Umſturzbeſtrebungen der Sozial
demokratie zu bekämpfen Wenn die Konſervativen mit Hintanſetzung
der zwiſchen den Kartellparteien beſtehenden prinzipiellen Unterſchiede
den Kandidaten der Nationalliberalen eben in Rückſicht auf das Wohl
des Vaterlandes zu unterſtützen gewillt ſeien ſo dürfte es die Pflicht
jedes wahrhaft liberalen Mannes ſein für jenen nach Möglichkeit ein
zutreten Die Verſammlung die ſich mit der Aufſtellung des Herrn
Rechtsanwalt Keil einverſtanden erklärte wurde mit einem Hoch auf
den Kaiſer geſchloſſen

Zu derſelben Zeit tagte im Prinz Carl ine von ſozialdemokratiſcher Seite einberufene öffentliche WählerVerſamm

lung Als Redner war der bisherige Breslauer Reichstiagsabgeordnete
Herr Kühn genannt Der Prinz Carl iſt das größte Verſamm
lungslokal unſerer Stadt trotzkem war ſchon gegen 32 Uhr der Saal
in ſeinen unteren und oberen Räumen vollſtändig überfüllt Viele
Wähler mußten wieder umkehren Man darf die Zahl der Anweſen
den wohl auf zwiſchen 5000 und 6000 ſchätzen Die zur feſt
geſetzten Zeit eröffnete Verſammlung wählte Herrn Hoffmann zum
Vorſitzenden Zunächſt wurde darauf mitgetheilt daß mit blauen
Bändern gezeichnete Perſonen während des Vortrages als Ordner
fungiren würden Jn einem anonymen Schreiben ſei nämlich einem
der hieſigen Führer mitgetheilt worden daß von gegneriſcher Seite
beabſichtigt würde die Verſammlung zu ſtören Bemerkt ſei ſchon an
dieſer Stelle daß ſich dieſe Mittheilung nicht als begründet heraus
geſtellt hat Die Ordner hatten nicht Gelegenheit ihres Amtes zu
walten Darnach wurde ein Wahlkomitee beſtehend aus 3 Perſonen
und 2 Erſatzmännern gewählt Die vom Vorſitzenden vorgeſchlagene
Liſte dieſer wurde von der Verſammluug en bloc angenommen Nun
ertheilte Herr Hoffmann Herrn Kühn das Wort Dieſer variirte
das von den Herren Singer und Regierungs Baumeiſter a D Keßler
ſchon im Hofjäger beſprochene Thema Der alte und der neue Reichstag
Hervorzuheben wäre nur aus den Ausführungen des Redners die Mahnung
an die Arbeiter bei ihrer Agitation doch auch den Mittelſtand in s Auge zu
faſſen Dieſer habe wirthſchaftlich dieſelben Jntereſſen als der Arbeiterſtand
Zuletzt kam der Breslauer Abgeordnete auf die vorgeſtrige Rede des
preußiſchen Miniſters des Jnnern Herrfurth im Reichstage Als er
die Worte wiedergab die dieſer zu den ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten gewandt im Parlament geſprochen hat Sie ſind die
Vertreter der Arbeiter die nicht arbeiten wollen, erhob ſich in der
Verſammlung ein ſolcher Lärm daß ſich der Vorſitzende vergeblich be
mühte ihn mit Hilfe der Glocke zu beſchwichtigen Als ſich die Ruhe
nicht wiederherſtellen laſſen wollte erklärte Herr Polizeikommiſſar Große
die Verſammlung für aufgelöſt Die Anweſenden gingen darauf
nachdem verſchiedene Hochs auf den Redner ſowie auf die ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsabgeordneten ausgebracht waren unter Abſingung
der Arbeiter Marſeillaiſe auseinander Der Redner hatte ungefähr
1 Stunde geſprochen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Von der Samoa Konferenz
W B Köln 27 Januar 10 Uhr 40 Min Vorm Die

Köln Zig veröffentlicht einen Auszug aus den Verhandlungen
der Samoa Konferenz Danach erklärte Graf Bismarck
ſchon in der erſten Sitzung der Zweck der Konferenz ſei ſich über
die Mittel zu verſtändigen die Schwierigkeiten der Lage auf
Samoa zu ebnen und eine genügende Gewähr für die Zukunft zu
bieten Die Grundlage der Verhandlungen bilde die Erhaltung
der beſtehenden Verträge die Gleichheit der Rechte der drei Mächte

und die Unabhängigkeit und Neutralität Samoas Die deutſche
Regierung hielte es nicht für den Zweck der Konferenz eine für
die Eingeborenen paſſende Regierung zu finden ſondern Schutz des

Lebens des Eigenthums und Handels der Unterthanen und Ver

tragſchlicßenden zu erreichen Die Berathungen der Konferenz
ſeien alſo nur inſoweit auf die inneren Angelegenheiten Samoas
zu erſtrecken als es die Sicherheit des Lebens Eigenthums und
Handels der Unterthanen und Vertragſchließenden erfordere

Die Wiener Ausgleichsverhandlungen
W B Prag 27 Jannar 8 Uhr 40 Min Vorm Die

Verſammlung der deutſchen Abgeordneten nahm eine Re
ſolution an falls die Czechenpartei die Ausgleichspunkte annehme

wieder in den Landtag einzutreten Man vergl auch
unter Polit Ueberſ Oeſterreich Anm d Red Es wurde
einſtimmig beſchloſſen einen diesbezüglichen Aufruf an das
deutſche Volk Böhmens zu erlaſſen ſowie am 9 Februar einen
Parteitag nach Teplitz einzubernfen Die Verſammlungen des
konſervativen verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes der Altezechen
nahmen die Ausgleichspunkte einſtimmig an die Jungezechen
beſchloſſen eine Berathungsſektion einzuſetzen welche ein Referat
vorlegen ſoll

W B Prag 27 Jannar 9 Uhr 25 Min Vorm Eine
Wählerverſammlung des verfaſſungstrenen böhmiſchen Großgrund
beſitzes ſtimmte den Vereinbarungen der Wiener Konferenz in
allen Punkten einſtimmig zu Der Czeskyclnb nahm die Ausgleichs
Punktationen einſtimmig die böhmiſche Gruppe des Großgrund
beſitzes nahm den Ausgleich en bloe an Der Führer der Deut
ſchen Böhmens Schmeykal gab die einſtimmige Ausgleichs
Annahme in der Altczechenverſammlung bekaunt ſodann in der
Verſammlung der konſervativen Großgrundbeſitzer umgekehrt
erſchienen die Czechenführer Rieger Namens des konſervativen
Großgrundbeſitzes und Prinz Carl Schwarzenberg bei dep
Deutſchen Alle fanden ſympathiſche Aufnahme

Berliner Vörſe
Montag 27 Januar

Credit 180 Bochum Guß 2352,66Franzoſen 92,60 Hibernig 2328,60Lombarden 59,30 Marienburg Mlawka 57,90
Disconto Commandit 249,75 Oſtpreuß Südbahn 86,40
Darmſtädter Bank 182,50 Durx Bodenbach 209
Dresdner Bank 1389,90 Elbethal 99,60andels Geſellſchaft 199,90 Gotthardtbahn 171,20
Nationalbank f D 168,75 Warſchau Wien 1192,40
ringe Bank 139,10 Nordd Lloyd 181,70ortmunder Union 124,75 490 Ungarn 89,10Laurahütte 174,40 Ruſſiſche Noten 224,50GMitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a
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